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A) Deutschland: Neue Beweise fiir den Zusammenhang zwischen COVID-, Impf“-Quote und

Zahl der COVID-Infektionen sowie der Ubersterblichkeit 2022/23

Eine Studie der Universitat Regensburg und der
Universitat Osnabriick untersuchte Einflisse
auf die Sterblichkeit / Ubersterblichkeit in den
einzelnen Bundeslandern Deutschlands. Es
wurden die landesspezifischen

e Pandemiejahr 2 (04/2021 bis 03/2022) und
e Pandemiejahr 3 (04/2022 bis 03/2023)

im Vergleich zu den Werten der Jahre 04/2017
bis 02/2020 berechnet.

- . . N - Das Ergebnis ist in der Tabele 1
Ubersterblichkeiten fur die Zeitraume: zusamme?lgefasst

e Pandemiejahr 1 (04/2020 bis 03/2021) '

Tabelle 1: Ubersterblichkeiten in Prozent fir die 16 Bundeslander fir die drei Pandemiejahre

US - BL BW | BY | BE | BB | HB | HH | HE | MV || NI | NW | RP | SL || SN | ST || SH | TH
04/20 — 03/21 1,07 | 3,26 | 429 | 499 | 0,26 | 148 | 3,87 |-1,17|-1,04 | 043 | -0,1 | 04 |14,56| 5,04 |-2,83 | 5,32
04/21 - 03/22 | 3,57 | 402 | 0,64 | 409 [ 219 | 2,16 | 1,76 | 492 [ 0,56 | 1,95 | 1,62 | 3,34 | 6,34 | 5,38 | -1,02 | 7,95
04/22-03/23 | 711 | 7,08 | 5,27 | 6,02 (11,02| 7,71 [ 794 | 7 | 9,51 | 8,62 | 7,28 |10,86| 6 8,39 | 8,68 | 7,36

Zu den untersuchten Einflussgré3en auf die
Ubersterblichkeit  gehdrten  Aspekte  im
Zusammenhang mit der Pandemie (Starke der
Corona-MalRnahmen, COVID-Infektionen und
COVID-,Impf‘-Quoten) und Aspekte, die nicht
mit der Pandemie in Zusammenhang stehen
(Durchschnittsalter, Bruttoinlandsprodukt,
Armutsquote, Anteil der Pflegebedurftigen). Aus
den 153 Kombinationsmoglichkeiten fur eine
Korrelationsrechnung soll in diesem Beitrag vor
allem der Einfluss der COVID-,Impf“-Quote
auf die Zahl der COVID-Infektionen, COVID-
Todesfalle und die Ubersterblichkeit im 3.
Pandemiejahr (04/2022 bis 03/2023) dargestellt
werden, da keine der anderen untersuchten
Untersuchungsgréf3en einen derartig starken
Einfluss auf die Sterblichkeitsentwicklung
genommen hat.

Zunachst wird der bisher wenig untersuchte
Zusammenhang zwischen COVID-,Impf“-Quote
und der Zahl der COVID-Infektionen betrachtet.
Die Abbildung 1 zeigt den stark statistisch
gesicherten Zusammenhang: Je hoher die
COVID-,,Impf“-Quote, desto mehr Menschen
erkrankten an COVID-19. Dieses Ergebnis
bestétigt Studienergebnisse aus England,
Schottland, Israel und Australien. Neu ist der
Nachweis einer starken Korrelation mitr = 0,74

(Definition: starke Zusammenhang / Korrelation
ab Korrelationskoeffizient von r = 0,6). Wie
robust das Ergebnis ist, zeigt sich auch daran,
dass sich die gleiche Korrelationsstéarke ergibt,
unabhéngig davon, ob die COVID-,Impf*
Quoten von Beginn 2022 oder von Beginn 2023
mit der Ubersterblichkeit der einzelnen
Bundeslander im  dritten  Pandemiejahr
verglichen werden. Diese Korrelation von
r=0,74 bedeutet: Auf die Erhéhung der ,Impf*-
Quote um 10 % folgt eine Erhéhung der COVID-
Infektionsrate um 6 % .

Abbildung 1: Korrelation zwischen ,Impf‘-Quote
(mind.3 Dosen) und COVID-Infektionsrate
(3. Pandemiejahr) fir die 16 Bundeslander
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https://www.researchgate.net/publication/378124684_Differential_Increases_in_Excess_Mortality_in_the_German_Federal_States_During_the_COVID-19_Pandemic?channel=doi&linkId=65c7a2c51e1ec12eff80627e&showFulltext=true

Eine zZweite Betrachtung soll den
Zusammenhang zwischen COVID-,,Impf“-
Quote und Ubersterblichkeit im 3,
Pandemiejahr untersuchen. Auch hierfur ergibt
sich ein statistisch gesicherter Zusammenhang
(Korrelationskoeffizient r = 0,65) in der Form,

dass mit steigender ,Impf‘-Quote die

Ubersterblichkeit zunimmt.

Es ist ein bosartiger Skandal, dass eine
solche ,impfung®“ immer noch zugelassen
ist und beworben werden darf.

Abbildung 2: Korrelation zwischen ,/mpf“Quote (mind.3 Dosen) und Ubersterblichkeit (3. Pandemiejahr) fir die

16 Bundeslander
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Damit wegen der vielen Detailwerte nicht die
Ubersicht verloren geht, wird in Abbildung 3 die
Gesamtzahl der Ubersterblichkeit in den drei
betrachteten Zeitraumen (04/2021-03/2021,
04/2021-03/2022, 04/2022-03/2023)
veranschaulicht werden. Die Werte in der Grafik
machen Uberdeutlich, dass die
Ubersterblichkeit erst mit Beginn der COVID-
~impfung“ héchste Werte annimmt.

Abbildung 3: Ubersterblichkeit in Deutschland in
und nach der Pandemie bzw. COVID-,/mpf“-Jahre
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In der Abbildung 3 ist aul3erdem auffallig, dass
im  Pandemiejahr 2020 quasi  keine
Ubersterblichkeit zu verzeichnen war, aber in
den ,Impf‘-Jahren 2021 und 2022, in denen
99,5 % der COVID-,Impf‘-Dosen verabreicht
wurden, eine sehr hohe Ubersterblichkeit
auftritt.

Eine dritte Moglichkeit besteht darin, auch den
Zusammenhang zwischen der COVID-,,Impf“-
Quote und der Zahl der COVID-Toten zu
betrachten (ohne Abbildung). Sogar hierfir
besteht eine Korrelation: Je hoher die ,Impf*-
Quote desto hoher die Zahl der COVID-Toten.
Wenn auch dieser Zusammenhang nur eine
schwache Korrelation (Korrelationskoeffizient r
= 0,3) darstellt, ist es ein Wahnsinn, wenn
statistisch festgestellt werden muss, dass die
Zahl der COVID-Toten sich durch die COVID-
.iImpfung“ erhoht. Das standig von Regierung
und Medien verkindete Narrativ ,Nur die
COVID-Impfung schitzt vor einem t6dlichen
Verlauf bei einer COVID-19-Infektion® musste
eine klare negative Korrelation ausweisen. Die
Tatsachen zeigen leider das vollige Gegenteil.

Schlie3lich soll noch angemerkt werden, dass
sich die negative Wirkung der COVID-,Impfung”



im dritten Pandemiejahr (zweiten ,Impf‘-Jahr)
erst so richtig deutlich in den Zahlen zeigt.
Dieser Punkt ist ebenfalls sehr
besorgniserregend, da sich mit diesem Verlauf
negative Langzeitwirkungen andeuten.

Eingangs wurde darauf hingewiesen, dass in
dem hier referierten Artikel auch andere
Zusammenhange untersucht wurden. An dieser
Stelle soll nur ein interessantes Ergebnis
angefuhrt werden, dass zwar nicht mit der
COVID-,Impfung“ in Zusammenhang steht,
aber auf andere schwere pandemische
Steuerungsfehler hinweist: Die fehlende

Korrelation (teilweise negative Korrelation)
zwischen Strenge der Corona-Malinahmen
und der Zahl der COVID-Toten. Mit anderen
Worten: Die SchulschlieBungen und Lockdowns
haben die Zahl der COVID-Toten nicht
beeinflusst.

Zusammengefasst kann aus den Darlegungen
nur die Forderung abgeleitet werden:
Sofortiger Stopp der COVID-,Impfung® und
nie wieder militarisch-diktatorische
Zwangsmaflnahmen zur Steuerung einer
Pandemie.

B) Deutschland: Erschreckende Korrelation zwischen COVID-,.Impf“-Quote und Zahl der

Totgeburten im Jahr 2022 in den 16 Bundesldndern

Angeregt durch die im Punkt A referierte Studie,
wird in diesem Abschnitt der Zusammenhang
(Korrelation) zwischen COVID-,Impf‘-Quote
(vollstandig Geimpfte, Ende 2021) und Anteil

der Totgeburten (fur das Jahr 2022) fir die 16
Bundeslander untersucht. Die Abbildung 4 zeigt
den Zusammenhang.

Abbildung 4: Korrelation der COVID-,Impf“-Quote mit dem Anteil der Totgeburten (im Verhéltnis zu der Zahl

der Lebendgeburten)
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Auch hier wird deutlich, mit steigender COVID-
.Impf‘-Quote steigt der Anteil der Totgeburten.
Konkret zeigen die offiziellen Daten, dass sich
mit einer Erhohung der COVID-,,Impf“-Quote
um 10% die Zahl der Totgeburten um 1,11 pro
1.000 Lebendgeburten erhoht oder anders
ausgedruckt: Auf die Zahl der Lebendgeburten

2022 bezogen, erhoht sich die Zahl der
Totgeburten (Uber Normal) um 820 pro Jahr.

Warum interessiert dieser Sachverhalt kaum
einen Journalisten, keine Gesundheits-
behorde oder keinen Politiker ?

Wer schweigt, macht sich schuldig !

C) USA: Militiar-Datenbank enthalt eine unvorstellbaren Anstieqg von Erkrankungsféallen nach

COVID-, Impfung“

Laut der Defense Medical
Database (DMED), einer

Epidemiology
kontrollierten

Datenbank gesunder, junger Erwachsener in
den USA, wurden u.a. folgende Anstiege von


https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Daten/Impfquoten-Tab.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=table&code=12612-0106&bypass=true&levelindex=0&levelid=1706808828618#abreadcrumb
https://karenkingston.substack.com/p/the-sheriffs-letter-to-criminally
https://karenkingston.substack.com/p/the-sheriffs-letter-to-criminally

Krankheitsbildern bei Mannern und Frauen des

US-Militars nach einer COVID-,Impfung”

registriert:

e Anstieg Bluthochdruck: 2.181%

e Erkrankungen Nervensystem: 1.048%

e Bosartige Neubildungen Speiserohre:
894%

e Multiple Sklerose: 680%

e Bosartige Neubildungen
Verdauungsorgane: 624%

e Guillain-Barré-Syndrom (Lahmung): 551%

e Brustkrebs: 487%

D) Gedankensplitter

Gedankensplitter 1: Zehntausende Falle von
Corona-, Impf“-Nebenwirkungen sind
offenbar sang- und klanglos aus der EMA-
Datenbank verschwunden. Ein Vergleich der
Eintragungen in der EMA-Datenbank der Jahre
2021 bis 2023 mit der aktuellen Version vom 1.
Januar 2024 zeigt mehrere auffallige
Veranderungen. Insgesamt sind 72.224 Falle
verschwunden. Diese Falle einzeln aufgelistet
betreffen folgende Krankheitsbilder: Ausbleiben
der Regelblutung bzw. Menstruationsschmerzen
(N=22.107), Herzmuskelentzindung
(N=14.969), Herzbeutelentziindung (N=11.424),
Thrombose (N=7.079), Embolie (N=7.295),
Todesfalle (N=4.241), Taubheit (N=2.827) und
Blindheit (N=2.282).

Gedankensplitter  2: In 67 Colleges
(Hochschulen) der USA besteht heute immer
noch eine Covid-,Impf‘-Pflicht.

Gedankensplitter 3: Die unverhaltnismafligen
Corona-Malinahmen hatten Verzégerungen bei
der Hautkrebsdiagnose zu Folge und flhrten
dadurch zu dem \Verlust vieler Lebensjahre.
Aufzeichnungen von mehr als 50.000
europaischen Patienten zeigen, dass die
Unterbrechung der Screening- und
Behandlungsdienste dazu fuhrte, dass
schatzungsweise 17 Prozent der Menschen in
ein spateres Stadium der Krankheit tGbergingen.

e Schadigung der Myelinscheide (Schutz der
Nervenfasern des Gehirns, des Sehnervs
des Ruckenmarks): 487%

e Bosartige Neubildungen Schilddrise und

anderer endokriner Drisen: 474 %

Weibliche Unfruchtbarkeit: 472%

Lungenembolie: 468%

Migréane: 452%

Ovarielle Dysfunktion: 437%

Hodenkrebs: 369%

Tachykardie: 302% (und so weiter).

Folglich gehen die Berichte davon aus, dass in
den Jahren 2020 bis 2021 in ganz Europa mehr
als 100.000 Lebensjahre verloren gingen.

Gedankensplitter 4: Im Bundestaat Queensland
in Australien galt eine ,Impf*-Pflicht fur Polizei-
und Rettungsdienstmitarbeiter. Wer dieser
Anweisung nicht folgte, war mit
DisziplinarmalBnahmen konfrontiert. Jetzt — im
Februar 2024 hat der Oberste Gerichtshof
entschieden: Die Impfpflicht war rechtswidrig.
Gedankensplitter 5. Der Ministerprasident von
Sachsen, Michael Kretschmer, &aulerte sich
kurzlich so: ,Es gab in der Corona-Pandemie
Grundrechtseingriffe, die nicht nétig, Uberzogen
oder unwirksam waren. Sich dafir zu
entschuldigen, ist auch fur Politiker nicht
ehrenrihrig.”

Wahlpropaganda oder folgen konkrete Taten,
wie z.B.: Amnestie der verurteilten Arzte,
Riickzahlung von BuRgeldern,
Wiedereinstellung entlassener Ungeimpfter,
Entschadigungszahlungen, Rufreputation,
Verurteilung von Hetzern, Verleumdern und
Pharmafirmen, Reformen bei dem PEIl und
RKI, Rucktritte von Bundesministern, Beginn
der Niuirnberger Prozesse, Entwicklung eines
demokratischen Pandemieplanes und einer
Aufklarung der Bevolkerung auf Basis
valider wissenschaftlicher Erkenntnisse ?

Anmerkungen:

1. Die aktuellen Corona-Informationsblatter konnen jetzt auch von den Homepages abgerufen werden
https://www.peterdierich.info/corona-informationsblatt oder https://www.mwqfd.org/fakten-dierich/

kann das gern tber die E-Mail-Adresse

lichen Dokumentation dankbar

2. Der Autor hat in gewissen Abstanden eine ausfiihrliche Dokumentation ,20 (kommentierte) Fakten zu Corona’
(letzter Stand: 03.10.22) herausgegeben. Wer die 156-seitige Ausarbeitung als pdf-Datei beziehen madchte,

peter dierich@web.de

Fur Hinweise auf Fehler ist der Autor sowohl bei den .Corona-Informationsblattern® als auch bei der ausfiihr-

anfordern



https://report24.news/loeschte-die-ema-impfnebenwirkungen-aus-ihrer-datenbank-eu-abgeordnete-fordern-aufklaerung/?feed_id=36406
https://nakedemperor.substack.com/p/this-weeks-must-reads-19-25-february?utm_campaign=email-post&r=1qbzd5&utm_source=substack&utm_medium=email
file:///C:/Users/PC/Downloads/aufgrund%20von%20Verzögerungen%20bei%20der%20Hautkrebsdiagnose
https://www.theguardian.com/australia-news/2024/feb/27/covid-vaccine-mandate-queensland-emergency-workers-police-ambulance-unlawful
https://www.nius.de/politik/grundrechtseingriffe-die-nicht-noetig-waren-kretschmer-fordert-entschuldigung-fuer-die-corona-politik/dc642088-592d-471e-a63e-42783509ac5d

